
K  A  L  E  N  D  E  R          M  Ä  R  Z 
Mi 01.  

09:00 
16:00 
18:00

 

Aschermittwoch – strenger Fasttag – Beginn der Fastenzeit  
Baby-Treff 
Kinder-Aschenfeier 
Wortgottesfeier mit Aschenkreuz 

Fr 03. 17:30 
18:30 
18:30 

Rosenkranz 
1. Kreuzweg – In der Fastenzeit jeden Freitag Kreuzwegandacht – siehe Seite 3   
Andacht zum Weltgebetstag der Frauen (Philippinen) in der Pfarre Rodaun 

Sa 04. 15:00 Seniorennachmittag 

So 05. 8/10
h 

Hl. Messen – 1. Fastensonntag – 10:00 Kinderwortgottesdienst                                    Gen 2,1/Röm 5,12/Mt 4,1 

Di 07. 19:30 Caritas-Arbeitskreis 

Mi 08. 09:00 Baby-Treff 

Do 09. 15:00 Eltern-Kind-Treff 

Fr 10. 16:00 
18:30 

Kinderkreuzweg 
Kreuzweg 

Sa 11. 10-17
h 

Dekanatseinkehrtag im Haus St. Barbara – „Habt Mut, fürchtet euch nicht“ (P. Alfred Gruber SAC) 

So 12. 8/10
h 

Hl. Messen – 2. Fastensonntag – Fastensuppen-Essen nach jeder Hl. Messe      Gen 12,1/2Tim 1,8/Mt 17,1 

Di 14. 18-18:50
 

Möglichkeit zur Pfarrgemeinderats-Wahl 

Mi 15. 09:00 Baby-Treff 

Do 16. 18:30 Taizé-Gebet 

Fr 17. 18:30  Kreuzweg 

Sa 18. 15:00 
bis 19:45 

Seniorennachmittag 
Pfarrgemeinderats-Wahl nach der Vorabendmesse 

So 19. 8/10
h 

bis 12:00 
Hl. Messen – 3. Fastensonntag – 10:00 Kindermesse                                                               Ex 17,3/Röm 5,1/Joh 4,5 

Pfarrgemeinderats-Wahl nach den Hl. Messen 

Mo 20. 17:00 Caritas-Sprechstunde 

Mi 22. 09:00 Baby-Treff 

Do 23. 15:00 
18:00 

Eltern-Kind-Treff 
Gebet für die Flüchtlinge: „Wo ist dein Bruder?“  

Fr 24. 16:00 
18:30 

Kinderkreuzweg 
Kreuzweg 

So 26. 8/10
h 

Hl. Messen – 4. Fastensonntag                                                                                      1Sam 16,1/Eph 5,8/Joh 9,1 

Mi 29. 09:00 Baby-Treff 

Fr 31. 18:30 Kreuzweg 
 

VORSCHAU  MÄRZ  2017:  8.4. und 9.4. Ostermarkt   9.-17.4. Osterwoche   23.4. Erstkommunion    

                                                           30.4. Krankensonntag – Krankensalbung in 8/10 Uhr Messen  
 

In die Ewigkeit abberufen wurden: Margaretha Deix, Gertrude Holzhacker, Robert Riedl, Ingeborg Siffert 

Durch die Taufe in unsere Gemeinschaft aufgenommen wurden: Lena Maria Heinen, Stephan Tursa,  
                                                                                                                       Nico Fabian Daschka 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG AN SONN- UND FEIERTAGEN 
 

18:00  Vorabendmesse                       8:00  Frühmesse      10:00  Gemeindemesse 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG AN WERKTAGEN: 
 

Di  19:00  Vesper        Mi  18:00  Hl. Messe       Do  8:00  Hl. Messe       Fr  18:00  Hl. Messe 
 

an Werktagen 12:00 Mittagsgebet           jeden 1. Freitag im Monat 17:30 Rosenkranz 

Beicht- u. Aussprachemöglichkeit:       Freitag  nach der Abendmesse    bzw.  nach Vereinbarung 

GOTTESDIENSTE DER KOREANISCHEN GEMEINDE: 
 

So  15:00  Gemeindegottesdienst                 Di  10:00  Hl. Messe 
 

       Pfarrbüro: Montag 
Mittwoch, Freitag 

09:00 
14:00 

bis 
bis 

12:00 
16:00 

       Kirchenbeitragsberatung bei Frau Sylvia Klein:        An jedem 2. Sonntag im Monat um 11:00 

Nächster Redaktionsschluss:              Mittwoch, 22. März 2017 
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    Die ganze Pfarre im Blick 
 
Die Phase der Kandidaten/innensuche für den Pfarrgemeinderat 
ist auch eine Zeit, in der über Sinn, Bedeutung und Notwendigkeit 
dieses Gremiums nachgedacht, Meinungen ausgetauscht und   
so manche überraschend angesprochen werden. 
Ich bin sehr dankbar, dass sich genügend Getaufte  
und Gefirmte vom Leitsatz „ICH BIN DA.FÜR“   angesprochen 
fühlten und ihre Bereitschaft bekundet haben, sich auf das 
Mitwirken im PGR einzulassen. 

  

 

Umfassend und zugleich sehr ansprechend wird dieses Mitwirken im Folder „INFORMATION für Kandidaten und 
Kandidatinnen“ dargestellt. Ich lade auch die Pfarrmitglieder ein, ihn zu studieren. Er kann vielleicht bei der 
Stimmabgabe helfen,  die Entscheidung für den geeigneten Bewerber besser treffen zu können. 
Natürlich kann das Studium dieses Folders auch dazu beitragen, wieder klarer zu erkennen, wofür es überhaupt 
uns als Pfarre geben soll. 
Kommen Sie bitte zur Wahl, machen Sie von Ihrem Stimmrecht Gebrauch und beachten Sie die weiteren 
Informationen im Pfarrblatt, im Schaukasten, auf der Homepage (www.pfarreinzersdorfneustift.at) und bei den 
Verlautbarungen. 
Der Pfarrgemeinderat hat die besondere Aufgabe, das Gesamte einer Pfarre und ihre Entwicklung in den Blick zu 
nehmen. Ich möchte gerade auch auf die Entwicklung der Pfarren, in der wir drinnen stehen, hinweisen - nicht 
pessimistisch, sondern die Chancen bedenkend, die ein glaubender Aufbruch in sich birgt. 
So wünschen wir uns einen aufbauenden Pfarrgemeinderat, der beiträgt, „dass Menschen den Weg zu Gott und 
zum Leben finden“. 
Für eine segensreiche Wahl im Gebet verbunden 
Ihr Seelsorger 
                             P. Alois Sághy 
 

 

Liebe Pfarrgemeinde: 

 

die Wahlzeiten für die PGR-Wahl wurden wie folgt festgelegt: 

 
     

  

Dienstag 

 

Samstag 

 

Sonntag 

14.März 2017 

 

18. März 2017 

 

19. März 2017 

18:00 – 18:50 Uhr 

 

nach der 18:00-Uhr-Messe bis 19:45 

 

nach der   8:00-Uhr-Messe bis 9:45 

nach der 10:00-Uhr-Messe bis 12:00 

 
 

Impressum:    IN-News ist das Mitteilungsblatt der kath. Pfarrgemeinde Inzersdorf Neustift, 1230 Wien, Don Bosco-Gasse 14.    DVR: 0029874(1701) 
Für den Inhalt verantwortlich: P. Alois Sághy und Mag. Fritz Wegl. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung der Verfasser wieder. 

 

"Gott sieht nicht auf das, was der Mensch sieht. 

Der Mensch sieht, was vor den Augen ist, der Herr aber sieht das Herz." 
 
 

Bibelwort des Monats, ausgesucht von P. Sághy     1 Sam 16, 7b 

 

http://www.pfarreinzersdorfneustift.at/


 

Als Vorbereitung auf den Mittelpunkt unseres Glaubens steht die Fastenzeit vor der Tür! 

Dazu zwei wertvolle Anregungen:  
 

Dekanatseinkehrtag Liesing 
zum Thema: 

Habt Mut – fürchtet euch nicht! 
 

 
 

 
Leiter: P. Alfred Gruber SAC 
(Societas Apostolatus Catholici – 
Pallottiner)  

 
 

11. März 2017 
(= 2. Fastensamstag!!!) 

10-17 Uhr  Haus St. Barbara 
 

 
Kosten, vor Ort zu bezahlen:  
18 € mit Mittagessen,  
12 € ohne Mittagessen. 

 

 
Anmeldung in der Pfarre bis 5. 3. 2017 

 
 

In Stille dem Fest entgegen 
 
 

Der Mensch spannt Telefondrähte 
quer durch die ganze Stadt 

und gibt keine Ruhe, 
ehe er nicht die ganze Welt 

in Rufweite hat. 
Das Radio, 

das keiner Drähte bedarf, 

reizt und spornt zu noch mehr Geschwätz. 
 

Wo bleiben die Erfinder? 
Wir brauchen dringend Erfindungen, 

die zur Stille verhelfen, 
sie schützen, 

sie retten. 
 
Was Helder Camara, einst Bischof in Brasilien, formulierte, 
klingt aus einer anderen, vergangenen Zeit UND doch trifft es 
unsere Zeit, die ja noch weit mehr „Zeit- und Stille-raubende“ 
und „Geschwätz-fördernde“ Geräte hervorgebracht hat …                                                                 
Im Arbeitskreis „Liturgie“ haben wir uns von dieser 
Herausforderung ansprechen lassen und wollen  
gerade in der Fastenzeit „Erfinder der Stille“ werden …                                                                                                                      
Lassen Sie sich überraschen und geben Sie  
Ihrer Sehnsucht nach Stille erfinderisch Raum... 
Eine durch Stille auffrischende Fastenzeit 
wünscht sich Ihr Seelsorger 
                                                                          P. Alois Sághy 
 

 

 

Vergegenwärtigung der Leidensgeschichte 
 
Dazu entstanden im 15. Jahrhundert als Ersatz für  
Wallfahrten nach Jerusalem Andachten zu verschiedenen  
Stationen des Leidensweges Christi. 
Üblich wurden ursprünglich Kreuzwege mit 7 Stationen,  
seit dem 17. Jhd. aber auch mit 14 Stationen.  
Letzte Station war der Kalvarienberg,  
der das Geschehen auf Golgota figurenreich in Szene setzte. 
 

Den Beginn der Fastenzeit begehen wir  
am 1. März, dem Aschermittwoch,  
um 16 Uhr mit einer Aschenfeier für Kinder,  
um 18 Uhr mit einer Wortgottesfeier mit Aschenkreuz  
  
Kreuzwegandachten in der Fastenzeit finden ab 3. März  
jeden Freitag um 18:30 Uhr statt. 
 
Am 10. und 24. März gibt es um 16:00 Uhr  
einen Kreuzweg für Kinder.   

 

 
 

 

  

Auch heuer wird es wieder unseren Ostermarkt geben! 

Samstag,  8.4.  17 – 19 Uhr,  Palmsonntag,  9.4.  9 - 12 Uhr 
 

Frau Rössner ist schon fleißig mit der Vorbereitung beschäftigt und ersucht um 
Mithilfe durch Sachspenden oder finanzielle Unterstützung. 
 

Bitte melden Sie sich bei Frau Rössner unter der Nummer 0699 15089456  
oder in der Pfarrkanzlei. 

 
 

 

Die Jugend als Hoffnung der Zukunft hat sich beim Don Bosco-Fest wieder kräftig zu 

Wort gemeldet und P. Simplice vermittelte lebensnah „Es ist schön zu glauben.“ 

Kindermesse und Primizsegen waren angesagt.  Auch Gemütlichkeit durfte nicht fehlen! 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

  
 

Auch unser Jugendheim ist hoch aktiv – kämpfen, fallen, aufstehen … 
 
 

Kämpfen, Rangeln und sich aneinander messen stößt in pädagogischen Kreisen auf gemischte Gefühle. 
Ausschließlich kampf- und konkurrenzorientiertes Spielen dient vor allem einer kleinen Gruppe körperlich 
überlegener Spieler, schwächere Mitspieler fühlen sich schnell ausgegrenzt. Andererseits ist aus dem Alltag der 
Kinder- und Jugendarbeit schnell erkennbar, dass ein gewisses Maß an Raufen kaum vermeidbar ist und für viele 
Klient*innen „einfach dazugehört“. So mancher Sportpädagoge und Entwicklungspsychologe postuliert sogar das 
Erlernen des freundschaftlichen miteinander Kämpfens als wichtige Entwicklungsaufgabe, mit positiven 
Auswirkungen auf Aggressionsbewältigungs-Strategien. 
Ausgestattet mit Fachliteratur, praktischen Übungen und Erfahrungsberichten haben wir es uns im „Come In“ zur 
Aufgabe gemacht, spielerisch mit unseren Gästen verschiedene Strategien für „richtiges“ Kämpfen zu erlernen. 
Kerngedanke ist immer, dass miteinander und nicht gegeneinander gekämpft wird. Ein Kampfpartner, dem man 
vertrauen kann, ist schließlich ein wertvolles Gut, das es zu schützen und nicht kaputt zu machen gilt. Und die 
Lektionen, die hier - so hoffen wir - gelernt werden, lassen sich gut auf andere Bereiche des Lebens umlegen. So 
lernen wir mit ihnen sich zu behaupten und durchzusetzen, klare Grenzen zu formulieren, ein „Nein“ zu 
akzeptieren, aus Niederlagen zu lernen und auch Stärke nicht nur durch körperliche Überlegenheit zu definieren.  
 

Lukas Manzenreiter  
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